
E r s t e n s  die Schaffung einer ge­
nügenden Anzahl von Zirkeln, um allen 
jungen Arbeitern und Genossenschafts­
bauern die Möglichkeit zu geben, in den 
Zirkeln den Marxismus-Leninismus syste­
matisch zu studieren. Sehr bewährt ha­
ben sich Aussprachen über die Rolle der 
Zirkel in den FDJ-Versammlungen, wo 
den jungen Arbeitern und Genossen­
schaftsbauern gründlich erklärt wurde, 
warum in der heutigen Zeit die Aneig­
nung von Grundkenntnissen des Marxis­
mus-Leninismus, das tiefe Verständnis 
für die Politik der SED zur Lebensnot­

wendigkeit wird. Im Ergebnis solch einer 
Aussprache in der LPG Zechin erklär­
ten zum Beispiel alle 30 FDJ-Mitglieder 
ihre Bereitschaft zur Teilnahme am Zir­
kel. Es ist zu empfehlen, daß die vorge­
sehenen Zirkelleiter bereits an solchen 
vorbereitenden Aussprachen teilnehmen.

Z w e i t e n s  werden viele Propagan­
disten gebraucht. Die Parteileitungen 
werden geeignete Genossen dafür aus­

wählen. In ihrem Beschluß dazu sollte 
es aber nicht nur heißen, der und der 
Genosse wird als Zirkelleiter arbeiten, 
wie dies vielfach geschieht, sondern die 
Genossen in der FDJ sollen vorschlagen, 
wo die Zirkel durchgeführt werden, und 
dann beschließt die Parteileitung, welcher 
Genosse der Propagandist eines bestimm­
ten Zirkels wird.

D r i t t e n s  wird es für die FDJ eine 
große Hilfe sein, wenn die Parteileitungen 
regelmäßig zum Inhalt und zum Verlauf 
der Zirkel Stellung nehmen. Das ge­
schieht am besten so, daß die Genossen 

aus der Leitung der FDJ 
und die von der Partei 
eingesetzten Propagandi­
sten darüber vor ihrer 
Parteileitung berichten.
Wo dies gemacht wurde, 
wuchs das Verantwor­
tungsbewußtsein dieser Ge­
nossen bei der Durchfüh­
rung der Zirkel. Die Par­
teileitungen konnten zu­
gleich die Diskussion unter 
der Jugend besser ein­
schätzen und entsprechende 
Maßnahmen ergreifen.

In vieler Hinsicht nach­
ahmenswert sind die Be­
schlüsse, die jetzt vom 
Büro der Bezirksleitung 
Frankfurt (Oder) der Par­
tei getroffen wurden. Darin 
ist unter anderem fest­
gelegt worden, daß monat­
lich j'ä 15 Genossen an Zir­
kelabenden der Jugend in 
Schwerpunkten der Indu­
strie und Landwirtschaft 
teilnehmen und daß monat­
lich in jeweils zwei Krei­
sen eine operative Kon­
trolle über die Arbeit der 

Zirkel junger Sozialisten stattfindet.
$

Von der Arbeit der Propagandisten hängt 
der Erfolg ab

Von der Arbeit der Propagandisten 
hängt im entscheidenden Maße der 
Ideengehalt der Zirkelarbeit und die 
regelmäßige Beteiligung der jungen 
Freunde ab. Wichtig ist, daß unsere Ge­
nossen mit Lust und Liebe an ihre Auf-

In  der Brigade Schubert von  der Bau-U nion Frankfurt  
(Oder) ,  d ie  m it  dem  Tite l „Brigade der sozia lis tischen  
Arbeit“  ausgezeichnet wurde, f indet  regelmäßig  der  
Zirkel  junger Sozia lis ten  sta tt .
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